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Das Amt für 
Mobilität gestaltet 
den Kanton Zürich 
von morgen mit.

Wir haben im Blick, wie sich Menschen und Güter bewegen und 
übernehmen die langfristige, strategische Planung für alle Verkehrs­
arten. Dazu gehört, Mobilitätskonzepte zu erarbeiten, ständig weiter­
zuentwickeln und mit Beratungsangeboten oder Förderprogrammen 
nachhaltige Lösungen zu unterstützen – um die positiven Effekte 
der Mobilität zu maximieren und gleichzeitig die negativen Auswir­
kungen zu minimieren. Das Amt für Mobilität ist dabei eine zuver­
lässige und umgängliche Partnerin, ein Kompetenzzentrum, das die 
Verkehrsentwicklung und insbesondere Innovationen im Blick hat.

In den nachfolgenden fünf Kapiteln haben wir Ihnen ein paar Kenn­
zahlen zusammengestellt, die für unsere Arbeit relevant sind – und 
auch Sie interessieren mögen. Die Zahlen beziehen sich immer auf 
den Kanton Zürich, ausser es wird im Text anders ausgewiesen.

Wir wünschen Ihnen anregende Lektüre.
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1’601’434
Entwicklung der Einwohnerzahl

Einwohnerzahl
Stand 2023.



6

Statistik.Mobilität | Menschen 

Zunahme der 
Einwohnerzahl auf 
Gemeindeebene
1962-2023

Prozentual:

Greifensee	 1’124 %

Dänikon	 971 %

Dällikon	 968 %

Volketswil	 795 %

Buchs	 618 %

Absolut:

Winterthur	 33’035

Uster	 17’549

Volketswil	 17’513

Dübendorf	 16’345

Wetzikon	 14’951
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Einwohnende 
und Beschäftigte
Die ungleiche Verteilung von Arbeitsplätzen 
oder das Wachstum der Bevölkerung ist wesent­
licher Treiber für die Mobilität. Das lässt sich 
auch an der Karte ablesen: Je dunkler die Farbe, 
desto grösser das Verhältnis der Beschäf­
tigten zu den Einwohnenden. So arbeiten in der 
Stadt Zürich 1,18-mal mehr Menschen, als dort 
wohnen – Pensionierte und Kinder eingerechnet. ​

In der Stadt Kloten mit dem Flughafen als wich­
tigsten Arbeitgeber liegt diese Zahl sogar bei 
1,74 (alle Zahlen stammen aus dem Jahr 2020).

Ohne den kontinuierlichen Ausbau des ​öffent­
lichen Verkehrs, insbesondere seit 1990 der 
S-Bahn, könnte diese Nachfrage nicht ​bewältigt 
werden.

Der Ausbau des 
öffentlichen 
Verkehrs ist ein 
wesentlicher Faktor 
für den Wohlstand 
des ganzen Kantons 
Zürich.
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Gemeinden mit dem höchsten 
Beschäftigten-Anteil pro Einwohner

Gemeinde mit dem niedrigsten 
Beschäftigten-Anteil pro Einwohner

Kloten 
Verhältnis: 

1,74

Oetwil a. d. L. 
Verhältnis:

0,1

Wallisellen 
Verhältnis: 

1,26
Stadt Zürich 
Verhältnis: 

1,18

Einwohnende: 20’365 

Einwohnende: 2593

Einwohnende: 17’171 

Einwohnende: 420’891 

Beschäftigte: 35’334

Beschäftigte: 259

Beschäftigte: 21’581

Beschäftigte: 495’223
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Tagesdistanz und 
Unterwegszeit
Das alltägliche Mobilitätsverhalten hängt von 
der räumlichen Verteilung der individuellen 
Ziele und dem jeweiligen Verkehrszweck, wie 
zum Beispiel Arbeit, Freizeit, Einkäufe oder 
Bildung, ab. Daraus ergeben sich die täglich 
zurückgelegte Distanz und die Unterwegszeit. 
Beide Zahlen sind seit 2015 rückläufig, ebenso 
der Anteil an Personen, die teilweise im Home-​
Office arbeiten: Von 43 % im Jahr 2023 auf 
37 % im Sommer 2024.

37%der Erwerbstätigen 
arbeiten teilweise im 

Home-Office.
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Streckenlängen 
nach Verkehrsmittel
Die meisten Personen benutzen zum Einkaufen 
das Auto, deutlich weniger den öffentlichen ​
Verkehr und noch weniger gehen zu Fuss. 
Haben Sie gewusst, dass wir in der Freizeit 
mit 12,76 Kilometern die längste Distanz im 
Vergleich zu anderen Tätigkeiten wie Arbeit, 
Ausbildung, oder Einkaufen zurücklegen?

Total pro Tag
Stand 2021.

In der Freizeit

Motorfahrzeuge  8,23 km

ÖV  2,88 km

Zu Fuss  1,1 km

Velo/E-Bike  0,42 km

Motorfahrzeuge	 17,77 km

ÖV	 7,94 km

zu Fuss	 1,85 km

Velo/E-Bike	 1 km
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Führerausweise
Seit langer Zeit schon sind fast neun von ​
zehn Männern im Besitz eines Führerscheins 
für Personenwagen, mit leicht rückläufiger 
Tendenz. Bei Frauen zeigt der Trend das 
Gegenteil: Während 1994 erst 65 Prozent 
einen Führerschein erworben hatten, sind es 
2021 bereits ​76 Prozent.

ÖV-Abos
Ungefähr die Hälfte der Bevölkerung fährt mit 
Halbtax, rund 10 Prozent mit einem General­
abonnement. Der Rückgang bei der letzten 
Befragung dürfte auf die Covid-19-Pan­
demie und die geänderten Bedürfnisse wie 
zum Beispiel Home-Office zurückzuführen 
sein. Es wurden nur Personen über 16 Jahre 
berücksichtigt.

2010

50 %
2021

42 %1/2

2010

11 %
2021

10 %GA

2010

21%
2021

17 %Verbund
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Netze
Die Mobilitätsinfrastruktur spielt eine zentrale 
Rolle für die Erreichbarkeit und wirtschaft­
liche Entwicklung eines Gebiets. Diese Netze 
umfassen ein System von Strassen, Schienen, 
Velo- und Wanderwegen für den öffentlichen 
und individuellen Verkehr sowie deren Integra­
tion, um sich schnell und bequem in der Region 

und darüber hinaus zu bewegen. Dabei ist die 
Integration dieser Netze in die urbanen Lebens­
räume eine grosse Herausforderung. Deren 
kontinuierliche Verbesserung und Erweiterung, 
gerade auch im Hinblick auf die Herausforde­
rungen des Klimawandels, sind ein zentrales 
Anliegen der kantonalen Politik.
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Länge der Netze
Das Schienennetz umfasst sämtliche fahrplanmässig befahrenen 
Strecken, das Strassennetz alle öffentlich zugänglichen Nationa­
lund Kantonsstrassen. Richtungsgetrennte Strassen werden nur 
einmal berechnet. Nicht abgebildet sind Gemeindestrassen, für die 
der Kanton Beiträge zum Unterhalt ausrichtet und die eine Länge 
von rund 5230 Kilometern aufweisen sowie alle übrigen Kategorien. 
Stand 2023.

3’018 km  Wanderwege

2’267 km  Bus

1’223 km  S-Bahn

1’013 km  Regionale Verbindungsstrassen Kanton

951 km  Nachtbus

525 km  Kantonale Hauptverbindungsstrassen

395 km  S-Bahn Nachtlinien

172 km Tram

154 km  Nationale Hochleistungsstrassen

109 km  Schiffe, Seil- und Bergbahnen

31 km  Kantonale Hochleistungsstrassen

17 km  Nationale HauptverbindungsstrassenDas Rückgrat des 
Verkehrsangebots 
ist das Strassen
und Schienennetz. 
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Ausgaben pro Jahr
Für Betrieb, Bau und Instandhaltung. Stand 2021.

Im ZVV-Gebiet, ohne Schiffe und Bergbahnen. Stand 2023.

S-BahnTram Bus

Anzahl Haltestellen

Kantons- und ​
Gemeindestrassen

Kantonsstrassen

223’767
Franken pro Kilometer

631
Franken pro Einwohner

Total 354 MillionenTotal 987 Millionen

2’990
230 2’538222
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Elektromobilität
Elektroautos spielen eine wichtige Rolle bei 
der Reduktion der CO₂-Emissionen. Grundlage 
dafür ist ein leistungsfähiges Ladenetzwerk, ​das 
in den letzten vier Jahren wesentlich ausge­
baut wurde: Sowohl die Anzahl Ladestationen 
als auch deren Leistung sind dank Förder­
programmen und öffentlich-privaten Partner­
schaften kontinuierlich angestiegen.

Ladestation ​in Ihrer Nähe ​findenich-tanke-strom.ch

Ladestationen

https://www.zh.ch/de/volkswirtschaftsdirektion/amt-fuer-mobilitaet.html
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Vergleich Zürich – 
Schweiz
Während die Gesamtleistung der Ladestationen 
im Kanton bereits fast 90 Megawatt beträgt, 
liegt sie schweizweit im Juli 2024 bei über 500 
Megawatt. Diese Leistung spiegelt die theo­
retische Kapazität wider, wenn an allen Lade­
stationen gleichzeitig mit maximaler Leistung 
geladen wird – was aber im praktischen Einsatz 
nie erfolgen wird, denn das Netz und die Kraft­
werke könnten diese Leistung nicht bereit­
stellen.

Interessant: Die maximale Leistung vom 2019 
stillgelegten AKW Mühleberg betrug 390 
Megawatt, also deutlich weniger. Zwar ist der 
Vergleich nur theoretisch, er zeigt aber trotzdem 
eindrücklich, welche Fortschritte in Sachen 
Elektrifizierung der Mobilität in den letzten 
Jahren gemacht wurden – und damit auch zur 
Erreichung der Klimaziele.

In der Schweiz

13’864
Ladestationen

~520
Megawatt

Im Kanton Zürich

1’958
Ladestationen

~88
Megawatt
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Förderprogramm 
Ladeinfrastruktur
Das kantonale Programm unterstützt den ​Ausbau 
von Ladestationen für Elektrofahrzeuge durch 
finanzielle Anreize und Beratung. 

Ziel ist es, die Elektromobilität zu fördern und 
einen Beitrag zur Reduktion von CO₂-Emissionen 
zu leisten.

Zum Förderprogramm

https://www.zh.ch/de/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/dinamo/foerderprogramm-ladeinfrastruktur.html
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Anzahl Fahrzeuge

Anteil Stecker-Fahrzeuge
Der grosse Kreis zeigt den gesamten Fahrzeug­
bestand 2023 mit 100 Prozent. Der kleinere 
Kreis repräsentiert den Anteil der elektrisch ​
fahrenden Fahrzeuge, der 6,1 Prozent beträgt. 
Dazu zählen batterieelektrische und Plug-In-
Hybrid Fahrzeuge.

6,1 %
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Neuzulassungen

Verkehrsmittel

Umweltbewusstsein, staatliche Anreize, eine grössere Auswahl an 
Modellen, verbesserte Reichweite und der Ausbau des Netzes an 
Ladestationen haben dazu geführt, dass Elektrofahrzeuge für viele 
Menschen attraktiver werden.

Pro Haushalt.
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Seilbahnen und 
Skilifte

Fahrzeugflotte

15 Skilifte

Bäretswil 	 Ghöch, Hütten, u.a.

Bauma	 Rietwies

Dietikon 	 Röhrenmoos 

Fischenthal 	 Oberegg, Sprungschanze, u.a. 

Regensberg 	 Im Buck 

Weisslingen 	 Dicki 

Wildberg 	 Schafbüel

5 Seilbahnen

Adliswil 	 Luftseilbahn Felsenegg

Kloten 	 Standseilbahn Butzenbühl 

Zürich 	 Pendelbahn Leimbach-Mädikon 

Zürich 	 Polybahn 

Zürich 	 Seilbahn Rigiblick

Bahnen Busse Trams
845 267254

Im ZVV-Gebiet. Stand 2023.
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Verkehrsaufkommen
Angegeben in Personenwege pro Tag im durchschnittlichen ​
Werktagsverkehr. Zudem sind die Wege aufgeteilt nach Mobilitäts­
formen in motorisierter Individualverkehr, öffentlicher Verkehr ​und 
Veloverkehr.

Der ganze Kanton

9,7 %62,2 % 28,1 %

Öffentlicher VerkehrMotorisierter Individualverkehr Velo

Top 3 Regionen nach Personenwegen
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Unfälle
Bei rund einem Fünftel der Verkehrsunfälle auf Strassen 
kommen Personen zu Schaden, bei vier Fünfteln der Unfälle 
bleibt es ​zum Glück bei Sachschäden. Die Zahlen beziehen 
sich auf das ​Jahr 2023.

Unfälle

Schwerverletzte

Leichtverletzte
16’167

514

2’996

Getötete
23
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Entwicklung im Strassenverkehr

Unfälle mit Velos und Fussgängern
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Entwicklung
Über viele Jahrzehnte hat die Entwicklung der Passagierzahlen bei 
Bahn und Flugzeug praktisch nur in eine Richtung gezeigt – nach 
oben. Den Trend umgekehrt hat die Covid-19-Pandemie, die zu 
einem historischen Einbruch geführt hat. Inzwischen haben sich ​
die Zahlen nahezu erholt.
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Verkehrsleistung
Die Summe der zurückgelegten Wegstrecken von Personen ​
oder Gütern. Stand 2019.

ÖV-Fahrzeugkilometer pro Jahr 
im ZVV-Gebiet

Personenkilometer pro Tag

18 Mio.
Öffentlicher Verkehr

32 Mio.
Motorisierter Individualverkehr
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28,8 Millionen
Passagiere im Jahr 2023

Flughafen
Der Flughafen Zürich bietet umfangreiche Verbindungen zu Zielen 
weltweit und spielt eine Schlüsselrolle für die Schweizer Wirtschaft, 
insbesondere im Bereich Tourismus und Handel. Mit modernen ​
Einrichtungen und einem hohen Servicestandard trägt der Flughafen 
Zürich wesentlich zur Erreichbarkeit und globalen Anbindung des 
Kantons Zürich und der ganzen Schweiz bei.

Passagiere Schweiz 
→ Ausland (70%)

Transitpassagiere 
(30%)

Auslastung Sitze
8,6 Mio. 80,4 %20,2 Mio.
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Starts und 
Landungen

247’456
im Jahr 2023 – das 
entspricht im Schnitt 
678 pro Tag.
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Güterverkehr
Das dichte Schienennetz spielt eine zentrale Rolle für die regio­
nale Wirtschaft und hilft, Strassen zu entlasten. Trotz der guten 
Infrastruktur gibt es Herausforderungen wie Verkehrsstaus und 
die Notwendigkeit, nachhaltigere Lösungen zu finden. Der Kanton 
arbeitet daran, diese Probleme durch rechtliche Vorgaben und 
gezielte ​Massnahmen zu bewältigen.

Entwicklung und Prognose
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Entwicklung Luftfracht 
am Flughafen Zürich
Aufgrund der geografischen Lage und der ​
starken Exportwirtschaft sind schnelle und 
zuverlässige Transportwege entscheidend. ​Mit 
modernsten Logistikzentren und einem effi­
zienten Zollsystem trägt die Schweizer Luft­
fracht wesentlich zur Wettbewerbsfähigkeit ​des 
Landes bei.

Der Wertanteil der Luftfracht am Gesamtex­
port der Schweiz ist erheblich, insbesondere im 
Vergleich zum deutlich geringeren mengenmäs­
sigen Anteil. Dies liegt daran, dass die Luftfracht 
oft für den Transport von Gütern mit hoher Wert­
dichte genutzt wird, wie zum Beispiel Pharma­
zeutika, medizinischen Geräten, Elektronik oder 
Luxusgütern wie Uhren.

50 %Der Wertanteil am 
Gesamtexport der Schweiz 
beträgt ungefähr
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Bevölkerungsdichte
Verglichen mit dem Rest der Schweiz ist der 
Kanton Zürich dicht besiedelt. Mit über 1,6 ​Milli­
onen Menschen auf einer Fläche von rund 1’729 
Quadratkilometer beträgt die Bevölkerungs​
dichte im Jahr 2022 rund 941 Einwohnerinnen 

und Einwohner ​pro Quadratkilometer, nicht 
zuletzt durch die beiden Grossstädte Zürich 
und Winterthur. Trotzdem ist die Lebensqualität 
hoch, da viele Grünflächen und Naherholungs­
gebiete in kurzer Distanz erreichbar sind.

Einwohner pro Quadratkilometer
Kanton Zürich   941

Kanton Basel Land   565

Kanton Graubünden   28

Stadt Zürich   4’813

Stadt Genf   12’768

Stadt Bern   2’602
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Flächenverbrauch
Wie «bebaut» ist eine Region? Und wie hat sich der Überbauungs­
grad in den letzten fast dreissig Jahren verändert? Eine nicht ganz 
einfach zu beantwortende Frage, da man verschiedene Parameter 
herbeiziehen und so abweichende Antworten erhalten könnte. Die 
nachfolgenden drei Diagramme beziehen sich auf den sogenannten 
Bauzonenverbrauch, also die überbaute Bauzonenfläche in Bezug 
zur Gesamtfläche.

Grösste Zunahme

Zunahme im Kanton

+2,05 %

Die Prozentangaben sind absolut zu verstehen. Ein Beispiel: 1996 waren 21,5 Prozent der ​
Bauzonenfläche in Bezug zur Gesamtfläche des Glattals bebaut, 2021 waren es 26,2 Prozent, ​
ein Unterschied von 4,7 Prozent. Relativ interpretiert ein Plus von 22 Prozent.

13,23 %

1996

15,28 %

2021

Stadt ZürichPfannenstil
+3,95 %+2,96 %

Glattal
+4,73 %
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Flächenverbrauch auf Gemeindeebene
Stand 2021.

Gemeinden mit dem geringsten Flächenverbrauch

Gemeinden mit dem grössten Flächenverbrauch

Bachs

Oberembrach

Fischenthal

Schlatt

Wildberg

Zürich

Wallisellen

Thalwil

Opfikon

Kilchberg

1,85 %

1,91 %

2,32 %

2,55 %

2,61 %

47,37 %

47,47 %

49,54 %

50,86 %

68,32 %
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Verkehrsfläche
Durchschnittlich 6,8 Prozent der Gemeinde­
flächen im Kanton dienen dem Verkehr. ​Hierzu 
werden gezählt: Bahngebiete, Strassen, 
befestigte und unbefestigte Wege, Trottoirs, 
Verkehrsinseln, Gebäude des Verkehrswesens, 
Flughäfen und Parkplätze. Überraschend: ​Die 
Stadt Zürich folgt mit 14,8 Prozent erst auf 
dem fünften Platz, knapp hinter Wallisellen. ​Die 
Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023.

Kleinste Verkehrsfläche:

Fischenthal 	 2,6 %

Bäretswil 	 3,  %

Stallikon 	 3,3 %

Grösste Verkehrsfläche:

Kloten 	 19,9 %

Opfikon 	 16,0 %

Dietikon 	 15,7 %

6,8 %
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Energie
Was ist Energie? Grundsätzlich enthält alles 
Energie, ein Blatt Papier, ein Stück Kuchen, 
Holz, Benzin, selbst unsere Körper stecken 
voller Energie. Energie heisst, dass ein physika­
lisches System Wärme abgibt, Arbeit leistet oder 
Strahlung aussendet – und sich so seine eigene 
Energie verringert. Bei Benzin zum Beispiel ​
wird die abgegebene Energie umgewandelt 
in mechanische Energie, welche schliesslich ​
die Räder antreibt, zum grössten Teil aber als 
Wärme verpufft. Handelt es sich um ein Elekt­

roauto oder ein Tram, wird dazu nicht Benzin, 
sondern elektrische Energie verwendet. Für 
Autos mit Verbrennungsmotor wird der Energie­
verbrauch in Litern pro hundert Kilometer ange­
geben, für Elektrofahrzeuge verwendet man 
den Begriff Wattstunde oder etwas üblicher, 
Kilowattstunde. Eine Kilowattstunde entspricht 
ungefähr dem Energiegehalt von 0,11 Litern 
Benzin – so kann man den Energieverbrauch 
von einem Verbrennungsmotor direkt mit einem 
Elektromotor vergleichen.

Da wir auf Mobilität angewiesen sind, 
ist ihr Anteil am gesamten Energie
verbrauch des Kantons hoch.
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Mobilitätsbezogener 
Energiekonsum pro 
Person
Alle Werte beziehen sich auf den mittleren Energieverbrauch einer Person im Kanton Zürich im Jahr 2021 
in Abhängigkeit von der Fortbewegungsart, wobei der Konsum in der ganzen Schweiz erfolgen kann. Eine 
Kilowattstunde Strom entspricht 0,11 Litern Benzin. Dies nennt man Benzinäquivalent.

Öffentlicher Verkehr 
pro Jahr

Motorisierter Individual-
verkehr pro Jahr

2’953 kWh
entspricht 325 Liter Benzin

774 kWh
entspricht 85 Liter Benzin

Zum Vergleich: Ein typischer Haushalt
Alle Werte sind ungefähre Energieverbrauchswerte pro Jah

Total inkl. Wärme (~80%) Waschen und Trocknen Beleuchtung
~18’000 kWh ~500 kWh ~300 kWh
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CO₂ entsteht, wenn sich Kohlenstoff mit Sauer­
stoff verbindet. Dies geschieht zum Beispiel bei 
der Verbrennung von Holz. Dabei verbindet sich 
der im Holz gespeicherte Kohlenstoff (chemi­
sches Zeichen C) mit Sauerstoff (O) aus der 
Luft. Es entsteht das Gas CO₂, das in die Atmo­
sphäre gelangt.

Zu viel CO₂ in der Atmosphäre verstärkt den 
Treibhauseffekt. Dabei lässt die Atmosphäre die 
Sonnenwärme zur Erde durch, aber nicht wieder 
zurück. Das führt zur Erwärmung der Erde.

Bei der Verbrennung wird festes Material in Gas 
umgewandelt. Sowohl feste Stoffe als auch 
Gase haben ein messbares Gewicht.

Schätzungen zufolge gelangen weltweit etwa 
100 Millionen Tonnen CO₂ pro Tag in die Atmo­
sphäre.

Emissionen

Kanton Zürich
Der Trend zu Elektro- oder Steckerautos im Allgemeinen lässt einen eher sinkenden CO2-Ausstoss im 
Strassenverkehr erwarten. Ein Bonmot besagt allerdings: Prognosen sind schwierig, besonders wenn sie 
die Zukunft betreffen.

Strassenverkehr

39%der CO₂-Emissionen im 
Kanton Zürich entfallen 

auf die Mobilität.
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Mobilität spielt 
eine zentrale 
Rolle in unserer 
Gesellschaft.

Sie verbindet Menschen, Orte und Möglichkeiten, schafft Zugang ​
zu Arbeit, Bildung oder Gesundheitsversorgung und trägt damit ​
wesentlich zur wirtschaftlichen Entwicklung und zu unserem Wohl­
stand bei.

Davon profitiert auch der Kanton Zürich, der bekannt ist für seine 
hohe Lebensqualität. Urbane und ländliche Gebiete, eine starke 
Wirtschaft und ein pulsierendes Kulturleben ziehen Menschen aus 
dem In- und Ausland an. Kehrseite sind negative Auswirkungen wie 
Lärm, Stau, CO₂-Emissionen oder Beeinträchtigung von Siedlung 
und Landschaft.

Diese Widersprüche gilt es anzuerkennen und eine vernünftige ​und 
nachhaltige Balance gilt es anzustreben. Dafür setzen wir uns ein 
– damit unser Kanton auch in Zukunft ein Erfolgsmodell bleibt. Wir 
zählen dabei auf Ihre Unterstützung.
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